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Breßlau den 24. Sept. wirckl. geheimten EtatS-KriegS- und etstendi» 
Die hier bereits befind!, viele Oestreichsche rigirenden Minister, Hn. von Viereck, mitbes-

Gefangne find abermahls mit einer Anzahl» ro Orden des schwachen Adlers begnadiget/ 
welche man aus Schweidnitz anhero trans- Am Sonntage erhoben sich I h r o V a j . die re< 
portiret, vermehr«! worden. Aus den Gl - gierende Königin und der gesamte Hof zu I h -
bürqs«Stadten wird berichtet, daß unsre Gar- ro Msj.ber Kön. Frau Mutter in deroSom-
nison von Landshut eine Oestreichs. Parthey mer-Palais Mon bijou,al!wo des Abends Com 
von 25a M . regulairen Truppen bey Greift cert und grosse Taft l war. Bey solcher Ge-
fenberg attaqviret, viele davon nieder- legenheit declarittcn der Kön, Frau Muttee 
gehauen, und die Officiers, welche sich nebst Majest. daß S t . Ma j . der König Dero aller¬ 
verschiedenen Gemeinen in eine Kirche retiri, gnädigsten Comens zur Verbindung des Hn . 
« t , zu Kliegs-Gefangnen gemacht hatte, das von Mauperluis, Pläsibtntcn der Kön. Aca-
von ihnen hin und wieder erpreßte Geld ist demie der Wissenschaften, mit berStaats-Da-

^benselbm wieder abgenommen worden. me, Fräulein von Borcke, erthciltt hätten.' 
l Gestern wurden die E^eqoien vor den ver, Gemeldeten Tages sind Se. ffxclll. der Herr 

siorbenen Herrn Prälaten von Matthias g«- General von Geßler mit dero unterhabendem 
halten. ^ Corps, bestehend in 3 Infanterie, und « Ca» 

Berlin den 21. Sept. »allem-Regimemern von der Kön. Armee in 
Se.Msj.der König haben Se.H«<ll.M BöhlM zu Frqnchurt an d«r Oder einge¬ 

troffen, 
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troffen, und morgen wttd gedachtes Corps in ste Infanterie machte den Anfang die Oestr. 
der Gegend von Cöpemck erwartet. Das nregulaire Mil.tz aus ihren in den Gebüschen 
aus Preussen gekommene Infanterie-Regt, gemachten Nestern zu delogiren, welche mit 
znent des Hn. Obersten von Reder seht »emm Hinterlassung ihrer Viores, Mantel-Säcke, 2 
Marsch über Treuenweyen nach dem Mägde- kleiner Panduren-Canonen und so genannten 
burgschen.fort. Den 19. langt« derHr. ge- Pandmen-Schuhen die Flucht ergriffen. Vie-
heimte Cammerer Fredersdors aus Bohmm le brachen sich die Hälse, so von einer Anhöhe 
sllhier an, wohin vorgestern etliche i n vor auf eine Wies«, wo «in kleiner Pack ss-esset, 
die Kön. Armee bestimmte Nemonta-Pferde herunter sprungen. Unsre Grenadier-Ba-
abgeführet wmdem taillon in Neustadt hat durch sein unaufhör-
Aus dem Lage: bey SludmtzdesKomgl Preuß. liches Feuer viele von dm Feinde, welche un¬ 
Corps unter Commando des Hn. General, wett dieser Stadt ein grosses Desilee paßiren 

kieutenanls 0. Lewald den 14.Sept. mußten, m jme Welt geich-ckt, und tüifteihr 
Das Corps unter Gr. Acellentz den Hn. Verlust sich wohl auf looTodte und Bleßirte 

General L-eutenant von Lewald stehet zwl- «strecken; wir haben keine Todten, sondern 
schen Scalitz und Iaronms und hat bey Ta- nur wenige Bleßine, worunter sich ein Offi¬ 
ce e,ne Anhöhe mtt/mer Feld-Post be,etzet, c,er befindet, b kommen. Nachdem nun dle-
welche des Nachts naher zur Armee gezogen fts Detachement sein Vorhaben glückl. ausge-
mrd. Als dieser Posten den l2t«n mit an- führet; so blieb «s im Anaesicht des Feindes 
brechenden Tage wieder re,tyt werden solle, vi« Nacht iker stehen, und zog sich erst den 
hatte der Femd lMtgm wretts nut emlglr folgenden Morgen nach seinem alten Lager 
Infanterie occupmt und eine Reboute auf- zurück. Ih ro Majestät haben darauf die. 
«ewolftw; der commandltende Hr. General stn Posten wegen Mangel des Wassers zu 
ließ also diesen Posten durch unsre Grenadlers schaffen befohlen, und die Guarnisön her-
«ttaqmren, welchemit ausgepfiantztenBa^o- aus gezogen, und mit der Armee eme and« 
«etS, ohne einen Schuß zu thun, avanmten, vag«, S»«Uu.^ gtgen Traurenau uenemen. 
«ine General-Salve aushielten, «.dleSchan, Haag den 14 Sept. 
He erstlegen, so daß der Femd über 150 Man Das Memorial, welches der Frantzös. M l -
«n Todten, Bleßirten und Gefangnen zurück niste?, Abt de la Ville, den 9ten dieses an I h -
lassen mußte. Die Feinde hatten zwar die- ro Hochmögenden überreichte, lautete folgen¬ 
de Redoute nech nicht Mlt Canonen besetzelf der Gestalt: 
sie eanonirlen aber scharfdoch ohne Effect von Hochmögende Herren! 
jener Sette des Metau>Flustes. Bey dieser Gantz Europa weiß, daß der König, mein 
Attaque ist nur ein Osscier und ü Gemeine Herr, seil dem Anfange der Troublen/ womit 
von den Unsrigen verwundet worden. es unglückseliger Weise zenütlet wird, jeder-

D m lzten wurde ein starck Detachement zeit ein Verlangen getragen hat, daß der Frie-
Von dem Corps, das Se Excellentz der Herr de auf di« Calanmäten des Krieaes erfolgen 
General-Wuten. D u Moulm commandlren, möchte. Das Glück der Waffen hat in den 
ausgeschicket die Passage nach Neustadt wie- Hetzen S t . Maj diese großmüthige Gedan-
der frey zu wachen, wo ein Bataill. Grena- cten der Moderation und des Epfers vor das 
die s unter dem Major von Tauenßin stundj gemeine Beste nicht verändert; und obgleich 
der Feind hatte gebachten Or< mit mehr denn der Konig zu gleicher Zeit beschloffen, mit al-
^tausend Pandmen, Croaten, Tolpatschen lem Nachdruck und unveränderlicher Nestän-
und 2 Regimentern regulairer Infanterie 5. digkelt demjenigen ein Gnüg« zu thun, was 
Tag« belagert und gantz elng«lchloN«n. Us,- Cr her Ehre stiner Crone und dem Interesse 

sein« 
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seiner Alliirten schuldig ist; so bleiben jeden, richtigkeit der Absichten des Königs; Hisse 
noch.S« M a j jedetzeit geneigt, sich beConcert müssen nothwendig die Verwunderung und 
mit Dero Mi l t ten in einen billigen und noth, den Beyfall aller Puissancen nach sich ziehen, 
wendigen Vergleich einzulassen. Dieses ist welche sich nicht durch ihre Wiberstrebnng ge-
der Vorwurff, worauf der König alle jane gen einen so heilsamen Endzweck vor den A u , 
Entschließungen und Demarchen richtet. Se. gen der gantzen Welt einer so strafwürdigen 
Ma i . rühret die Gloire und der glückl. Fort, That schuldig machen wollen, 
gang Dero Waffm weniger als das Vertan, Man müsse, Hochmögende Herren, die W l i s , 
g?n zur Herstellung des Friedens alles beyzu- heit von ihren Rachschlüssm und die unver« 
tragen ; Höchst-Dieselben wollen aus Groß, änderliche Dloiture von Dero Absichten nicht 
much der Liebe vor Dero Unterthanen und kennen/wenn man an demjenigen Eyfer.mit 
der Ruhe von Emopa gerne diejenigen Vor , welchen Sie eine dergleichen nach ihrem Ver¬ 
theile aufopffern, welche Sie sich von der Fort, langen eingerichtete Proposition, womit das 
sttzung des Krieges versprechen können. Particulier-Interesse der Republik und aller 

Sie haben, Hochmögende Herren, niemals Nationen überhaupt so genau verknüpfet ist, 
aufgehöret eben dergleichen friedfertige Ge, zweifeln solle. Haag den 9 Sept. 1745. 
dancken zu hegen; und obschon die Republik Abt de la Vil le. 
ihre ganße Macht den Feinden des Königs zu Genua den 24. Aug. 
Hülffe geschickt, so hat sie dem ohngeachtet Es sind 2200 Mann von unsern Truppen 
durch Ih ro Hochmögende jederzeit das auf, «ach der Armee der Republik aufgebrochen, 
richtigste Verlangen bezeigen lassen, wie sehr Am Donnerstage Morgen kamen 3 Frantzös. 
sie wünschte, daß die öffentl Ruhe aufeinen Schiffe mit 1 6o Tonnen Pulver und 100 
dauerhaften Fuß schleunigst wieder hergestel- Küsten Flinten, wie auch eine Catalonische 
let weide. Barque mit 12 Küsten Geld zum Behuf de« 

I n dieser Zuversicht, daß Ih ro Hochmögen- Frantzöschen und Spanischen Armeen hier an. 
de noch eben dergleichen Gedancken haben wer, Turin den 28- Aug. 
den, hat der König mir befohlen, Ihnen in Auszug eines Schreibens von Montezema-
seinem Nahmen dl« Hallung eines Congres, lo, wo das Königl. Corps d'Armee unter dem 
ses in Vorschlag zu bringen, als das sicherste Gen. Baron v. Leuttum stehet, den 20 Aug. 
und natürlichste Mit te l , dem Landes-verberb, Wi r sind den 25sten dieses in der Absicht 
Hichzn Übel des Krieges ein Ende zu machen, hier angelanget, um das feindliche Corps deS 
Bey dieser ftyerlichen Zusammenkunft wür- Generals von Lamrec, welches sich vorthiil-
de man die Ansprüche der kriegenden Partey- haftig und starck bey Milesimo verschantzt hat, 
en untersuchen, und ein gewisses Tempera- zu anaqmren. M a n ließ dmch die Glena-
ment ausfindig mochen können, alle Diffc- vier, Compagnien den Feind aus einem Po-
«enizien auf emen dauerhaften Fuß benzule- sten vertrieben. Nach unsern gemachten, 
gen, und endlich aä« Femdseligteiten zu enbi- Dispositionen wollen wir heute mit anbie¬ 
gen, deren Folgen alle menschliche Klugheit chenden Tage den Feind angreiffen; er kam 
nicht voraus siehtt, wann die Feinde desFrie- uns aber zuvor und «tmrte sich nach i Uhr 
dens das schädliche Geheimniß finden sollen, um Mitternacht auf die nächstgelegene Hö-
die Ursachen des Krieges zu verwehten und hen. Unsre Grenadiers haben die Feinde 
zu verewigen. zwar biestn Morgen sehr beunruhiget, weil 

Eine so anständige und convenablePropo, es uns aber nicht möglich ist, denselben in 
sition, als diese von der Haltung eines Eon- seiner vortheilhaften Stellung anzugreiffen, 
greffes ist/ zeiget von der Remlgkeit und Auf- so müssen wir abwamn/ was derselbe fnner 

un, 
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unternehmen wird. Die Feinde haben ihre morial des Franhös. Ministers zu antworten 
Vagage nach Savane abgeschickt, wohin sie, beschlossen: I h ro Hochmözenden hätten mit 
wie man saget, ihre Retrai« weiter nehmen viel Vergnügen ersehen, daß Se. Merchristl. 
werden, und auf der Flucht an Todten, Nles, M a j . friedfertiger Gesinnung wären; I h r o 
sirten und Gefangnen über 420 Mann ver- Hochmögenden wären es gleichfalls jederzeit 
lohren, Auf unsrer Seiten vermissen wir gewesen, sie tönten sich aber über den ihnen ge, 
nicht mehr als 10 Grenadiers, einige Mann thanen Vorschlag nicht heraus lassen, ohne 
von der ?and-Militz und Volontairs und we- ihre Miir ten darüber zu Rathe zu ziehen; u-
nige Nleßirte. Unsre Armee bestehet aus zu solchem Ende wollen sis es S r . Großbritt. 
i8c)Io regulairen und irregulairen Truppen. Ma j . und der Königin in Ungarn, welche die 

Plazenza den 23. Aug. vornehmsten kriegenden Theile wären, comnm-
D a wir glaubten, daß das Corps Spani- niciren. 

sche und Neapolitalische Truppen, welches Augsburg den 13. Sept. 
durch Toscana marschiret, seinen Weg gegen Man will Nachricht haben, daß die Citadelle 
Movi fortgesetzet, und zur Armee des I n f a n , zu Tortona am zten dieses capitullret habe, 
tenzusiossen; so haben wir mit vieler Ver- und am 4ten übergegangen sey. 
wuftderung ln Erfahrung gebracht, daß so Iuveray in Schottland den 30. Aug. 
bald sie im Genuesischen zu Chiaoan ange, Es sind indem 2 Erpressen von dem Ritler 
langet, sie Ordre bekommen, über das Gebür, Duncan Campbell von Lochnell eingelauffen, 
ge Apennino durch das Thal Nura in die mit der Nachricht, daß der älteste Sohn des 
Lombardie einzudringen, woselbst ste Contri, Pretendentm in abgewichner Woche mtt 300 
bulion unter dem Versprechen ausgeschrie, Edelleuten zu Lochmodart angelandet ftp; 
ben, daß wann die Einwohner zur Untersiü- daß stündlich noch ein ander Schiff erwartet 
yung ihres Vornehmen die Waffen ergreif- würde; und daß ftlt ihrer Landung sich sehr 
fen würben, ihnen eine loMr ige Freyheit viele Personen zu lbm geschlagen hätten, 
von allen Anlagen angedeyhen solle. Die Pans den 8- Sept. 
Spanier haben bey den Hafen von Rena «i, Gestern gegen 4 Uh« Nachmittags hielt der 
pe Batterie aufgeworffen, um den Oestrei, König durch die Vorstadt von S t . Mart in in 
chern die Schiffahrt auf dem Po abzuschnei- diese Stadt seinen Einzug, 
ben. Ihre Ingenieurs steckten vor einigen Petersburg ben 1. Sept» 
Tage 4 Meilen von hier disseits der Trebin Vorgestern ward daS hohe Beylage« S r . 
ein Lager ab. Die Oestrelcher lassen aus Kays Hoheit des Großfürsten und der Groß, 
dem Hertzogthum Mantua alleBarquen nach fürstin mit unbeschreiblicher Pracht vollzogen, 
Parma zusammen bringen, um lhre Maga, wovon die umständliche Beschreibung nach, 
zine von Gualtiero, Colerno und Sacoa nach stens folgen soll. Letztens ertheilte die Kay, 
dem Cremonesischen zu transportiren. serin dem hier befind!. Schwedischen Ministeh 

Haag den 15« Sept. Hn. Grafen von Barck, Puvat-Audtentz, wo, 
Den M e n in aller frühe ist der König vsn bey derselbe sein Creditiv als Envope Extra, 

Großbr. mit einem günstigen Winde von Hel, ordinaire überreichte, und sodenn bey beyder, 
voetsluis nach England unter Segel gegan, seits Kayserl. Hoheiten zur Audientz geführet 
gen. Wie man vernimmt, haben die Herren wurde. 
General-Staaten auf das schon bekam« Me , ^ 

j - ^ Hey dem prwil. Verleger diejer Zeitungen I o h . Jacob Korn ist z» haben: 
< Historisch, und Actenmäßiger Bericht, was es mir der Freyherrlich^Rechenberg^Reibol, 

bischen ynd des Graf Friedrichs vyn Arco Schuld-Forderung wegen Primkenau an dii 
Mfi.Proßkams.clMmMyol^ Schrift l2sßv, ^ 


